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Und wieder kam die heiligfte der Flächte,

0 daß Fie Frieden allen lîlenfcben brächte!

0 daß die Ciebe einzog' in die Herzen,

Gleicb Balfam lindernd taufendfacbe Schmerzen.

Daß fjaß und Rader endlich möchten fcbwinden,

In preundfcbaft ficb die ftarken Völker finden!

Sie morden beut ficb wie vor 40 Jahren,
Sie wollen Cbriften fein und find Barbaren!
Zum Rimmel der begang'ne Frevel fcbreit

Und fpottet irdifcher Gerechtigkeit.

Das hält fein Opfer feft mit Raubtierkrallen

Und fingt dazu: Den fflenfcben Wohlgefallen

Gin Harr nur fieht den Rimmel voller Geigen!
Die rote plut will immer höher fteigen.

Fort mit dem Banner alter Eidgenoffen !"
So höhnt es beut, und andern paftnacbtspoffen

Ein internationales Reich foll werden,

Crft dann wird wahrhaft Friede fein auf Crden !"

TTur zu! Wir werden's nimmer mebr erleben,

Daß lieh die Völker Freundeshände geben.

So lang' die Geldgier euch am Rerzen frißt,

Bringt nimmer Frieden euch der beilg'e Cbrift.

Und wieder kam die beiligfte der Flächte

0 daß fie allen, allen Frieden brächte! -ee-

J& Zur Gefcbicbte der frauenbeweefung.
3m erften Äulhuftaat, im ^arabieë,
(Srffanb fdjon bte erfte Sîegung:
2Jiit bem 2Tpfet, ben @»a bem Slbam gereicht,

beginnt bte grauenberoegung.

6§ jeugt bie franjöfifdje 9îe»olution,
Sie erften SamenfraoaUe";
SaS aSorbtlb ber heutigen (Suffragette,

3n $ari§ ftnb'ë bte Samen ber £>alle.

SS jeigte bie grau, geroadjfen ftd),
Sem Spanne al§ ©taaien»erroalter;
Eie Sîartn äJttdjaeliS jum ©djlufj,
Jtam gar in'S gefäBrlicfee Sllter".

3m 2lltertum fann oon ber Soë »om SDtanm

23eroegung, man häufig lefen;

grau ©appbo auf 3nfel fieêbia,

3ft grauenapoftel geroefen.

3m SDtiitelalter, ba gingë fdjon loë,

Sie grau fttdjt iBr Sîedjt ju roafjren:
6ë erringt ben erften 2ldjhtngSerfoIg

grau Sibufja mit ihren ©djaaren.

Sod) roar baS alles nur Jtinberfptel.
2>ereirt3elter Sîrafigefialten,
Sie grauenberoegung en mafie, bie blieb,

Ser SRettjeit »orbefjalten.

fi (Uethnäcbtlicbcs. \Im Lichterglanz der ÜJeihnachtskerzen

Zerrinnen buttergleich die Berzen.
TTlan fühlt den höheren Bereich
Und man wird weich.

Die Kinder jubeln im Gelange,
Doch unfereinem geht's zu lange.
ÎTlan fchaut gelangweilt um und um :

fleh Gott, wie dumm.

Der lüüntche viel bringt an den ïïlann man.
Gefchenke machend aber kann man
Erfüllen manch verdammte Pflicht
Oder auch nicht.

So kann man auch in diefen Zeiten
Sich mächtig in die Pfützen reiten.
Und denkt dann auf dem Weg nach Baus:
uJär ich fchon raus. Job. Feuer.

Zum Rutnadelverbot.
Kein Warnen hat bis jetzt genützt,
Kein Schimpfen und kein Cadein,

Ihr trüget keck auf eurem but
Die fürchterlichften Tiadeln.
Drum nimmt die wackre Polizei
Die Sach' jetzt in die Finger
Und fahndet ganz erbarmungslos
Huf eure ÏÏIordiodinger.
Du fluge des Gefetzes fei

flur fcharf in der Bewachung,
Tiimm auf das Korn das edle lüeib
Und feines baupts Bedachung.
Und wenn du eine ITadel fiehft,
So komm nur nicht ins Wanken
Und fordre ohne Spur von Scheu

Die Büß' von 15 Franken.
's ift ja wahrhaftig ein Skandal,
Hein mehr noch, ein Verbrechen,

'Der braven ÏÏIitwelt fchonungslos
,Die fleuglein auszuftechen.

Drum nochmals, hohe Polizei:
ibilf uns aus diefen Flöten,

iDenn ftirbt die Dummheit nicht von
,So muß man fie halt töten. [felbft,

j. Finie

Sod) bann in ber 23iebermaierjeif,

3ft »om grauenredjt roenig ju fpüren:
(£§ genügte ber 23tebermaierin,
Saë ©cepter im £aufe ju führen.

Sod) al§ ber rufftfdje 93är begann,
©eine ißranfen auf gtnnlanb ju legen,

llnb bie Scanner fid) buef ten, ba fing bie grau
©td) an, politifd) ju regen.

3m SRorben griff bie Seroegung um ftd),

Sie ©djroebin, bte Sänin, roarb fritifdj,
Sie ©flen Sar/S, ©elma fiagerlöff'S
aSetatigten fid) politifd).

Sa§ Seuifdjc @retd)en erroadjte aud),

Unb ftatt an'S Slumenorafel,
2lppelierte bie SRofa 2uj;emburg
2ln ben .fïriegërat mit grofjem ©pectafel-

Sie SRuffin »erlegte fid) auf's ©tubteren,

Itnb entlebigt ber fittlidjen ©djranfen
Säuft fie auf ber ganjen 2BeIt hierum,

©efdjroängert mit Umfturjgebanfen.

Sod) ben SMorb hat bie 33rtitn erreicht,

Ser Suffragette roirb'S gelingen,

Surd) roeibliche ©traBenfraroalle en gros,
Xt)t roomanë jur Urne ju bringen.

Sod) nidjt nur bie Europäerin,
2lud) bie 2lfiatin fommt fd)on in .fMke;

33et ber türfifd)en greiheitëberoegung ftanb

Sie 3mtgtürfin an ber ©pike.

©ogar in Sfjma erftrebt bie grau,
Sie moberne, poliiifdje Dîedjte,

@S fdjüfct felbft ber aflerbieffte 3opf,
9cidjt »or bem fdjroädjern ©efrhlecbte.

Unb roieber ftreeft feine Xafeen auë,

Ser 23är, »erroegen unb fd)tau:
Unb roie einft in ginnlanb, in Sßerfien heut,

Saë JRecht oertbetbigt bie grau,

©o jeigt unë bie SBeltgefd)tdjte îcbon,

@anj flar unb befinitioe:
Ser SDÎann hat meift bie brutale ©eroalt,

Sie grau bie 3nitiatir>e- asebeth.

grau ©tabtridjter: ©älleb ©ie ä §err
geufi, rote bas gfpäffig ufecfjo tft bi
bere SBigirksridjterroahl? 2Ber tjett
au bas tenkt unb roer bett!"

£)err geufi: 3ä ä fo gar rounberbar

ifd) es nüb, bafj bäroeg cho ift. 2Benu

(Sine bie fdjmufeigen 3nferat glefe l)ät,

roo f a bie bürgerliche SBähler g' appel»

liert tjänb, fo hät na mänge ertra bem

©ojialtft gftimmt. Css nimmt ein nu
SBunber, rote 's Sagblatt berigt ßlofet=

litteratur ufgnatj tjät."
grau ©tabtrichter: 3 hä roürklt nüt

gläfe. Sä 23laft, roo f amig bin ere fo

ä 2Babl sämetügeb, lies t [orotefo nie."

§err geufi: 's ©djmeichelhaftift ift bi
betten Snferate für bie bürgerliche 225ähler

abgfatle ; cs fjät grab b'©attig gmadjt,
roie roenn bte älei 's richtig 93erftänbitis

Ijettib für berig ©meinheite."

grau ©tabtrichter: SBas meineb Sie.
roie 's djunt, roenn mir ämal djönb

kanbltbiere, 's järter ©fdjlecht ©laubeb
Sie nüb, bafe gibilbeter juegöng roeber

ieh?"
§err geufi: 23im ©rid)t djuttt's nüb uf

b'3ärti unb uf bie ftner Silbig a, ba

ohunts blos uf bie juriftifd) 58ilbig a,

refp. bafe mer cban es llrtcl feile, roo

's SBiiblißum nüb brus djunt unb meint,
es fei felber ocrrttdU, nüb bies."

grau Stabtridjter: <2s l)ät mi nritrMt
felber au fdjo tunkt, roenn i ä fo

©ridjtsuerbattblige glefe ha, b'gulU
blubenj fei ett 2lrb ä iöinitajranhet."

§crr geufi : llnb id) glaube, roenn f na
mängmal ä fo juriftifd) urtleb roie f t
letfter 3't g'urtlet hänb, fo triebt cljne

's SBublikum bie jttriftifdj 9Jerftörttjeit
ämal grüntli us."

grau Stabtridjter: SITer ghort roürklt
nüt anbers roeber ufbigähre über biene

unerforfdjlidje juriftifebe 2\atfdjlüfe, roo

kei SITenfd) uerftabt, roeber bä, roo's

günnt."

^^timtitt itt 6cn Chorus ein unö finget Jubcllicöcr öenn roir

friegen unfern UTaroffo (Dberft ttncöcr, als U)eü?nad)tegabe

tjaben tr>tr it)n befommen cr ift ja roieöer 311 uns gefommen.

3cd)s Jäfyrlctn toeüte er in 2lfrtfa jefct ift er olott fei Danf mm wkbex

öa. 3» ^Tanger beforgt' er öte Poncet, öafj Ceben unö C5clö itt

Sicfjerljett fei, fecfys 3ab,re t)at er es ausgemalten unö öafür (Sefyalt

unö Citel erhalten, felbft IFiuIcy l)afiö t)at it)jit, meil er ging foeben

511m Vant einen Hafcnring aus ©olö gegeben naeböem er bei öen

Sct)rr>ar3cit erfüllt feine ÏTÏiffton t)at er nun 51t l)o herein öie Qualtfifaüon

unö brauchen unr morgen einen ©berftöirtfiottär fo eignet fid) öaju
niemanô fo gut roie er! Vvcl.

"Cöcbtercbor, Männercbor und Turnverein O.-Rerrgottîngen
ueranftalten nädjften Sonntag nadjmittag im Saale jur Pernunft" eine

grofe gefanglid) tb,eatralifd) » gymnaftifd)e Dorfteilung. Die Pereine tjaben

in unjätjligen Proben unö unter 2tufroanö pon piel ITTütje unö Soften

ftd) alle IFlülje gegeben, nur ©eöiegenes ju bieten. Die Koftüme allein

foften über (000 ^r. ÏFÎiete, Soliften unö Soliftinnen met)r als öas

Doppelte. 2luf maffenljaften Befud) roirö öatjer gerechnet, ^ur 2tuf-

füttrung gelangt öas alte £teö con öen teuern Reiten", eine lädjerlidje

Parafe aus öer ©egenroart, öie nod) überall guten 2lnflang gefunben

t)at unb je länger je merjr alles anbere in ben f)intergrunb brängt unb

ein Untperfalmittel für jeben ^roeef ju rcerben perfprid)t.
Darum alles auf nad) ©.= fjerrgotttngen

69 gilt für Deutfcbland nicht, bas ÏFlotu proprio !"
(Erflärt ber alte fjerr trn Patifane.
So ift es redjt ; es frümmt ber U)urm ftd) fo,
ÎDenn man ifm tritt, unb in bem ftoljen IDarjne
(Entfernt ftd) IFTtdjel, bafj er ZTteifter fet

Ifaum tjat er ftd) gercanbt, beginnt bie Sd;Ieid)eret

Hur etroas tiefer, unterm Boben roeiter,

ïDo's botjrt unb roüb,It unb innerlid) jerftücfelt.

3n jeber fjerbe ift ber ber befte Setter,

Der ben Per ftanb ber t)erbc um ben Ringer roicfelt.

Das Diplomatenroort l)at itjn Ijerausgeriffen :

(£s gilt für Deutfdjlanb nidjt" - unb Detttfdjlanb tft be rubigt!
jt st Uflot.

llnä wieäer kam äie keiligste äer Nackte,

0 äak sie frieäen allen Menscken krackte!

0 äak äie Liebe emxög' in äie Berxen,

LIeick Kalsam linäernä tausenäsache Sckmerxen.

vak f?aK unä f?aäer enälick möckten sckwinäen,

In freunäsckaft sick äie starken Völker finden!

Sie moräen keut sick wie vor 40 Jakren,
Sie wollen Ckrilten lein unä sinä Karbaren!
?um Himmel äer begang'ne frevel sckreit

llnä spottet iräiscker Lerecktigkeit.

vas kalt lein Opfer fest mit Kaubtierkrallen

llnä lingt ägxu: ven Menscken ldoklgefallen

Cin Narr nur siekt äen Himmel voller «Zeigen!

vie rote flut will immer köker steigen.

fort mit äem Kanner alter Ciägenollen !"
So köknt es keut, unä anäern faltnacktspolsen

Cin internationales keick soll weräen,

Crst äann wirä wakrkaft frieäe sein auf Cräen !"

Nur xu! wir weräen's nimmer mekr erleben,

vak lick äie Völker freunäeskänäe geben.

So lang' äie Lelägier euck am Berxen frikt,

Kringl nimmer frieäen euck äer keilg'e Ckrist.

llnä wieäer kam äie keiligste äer Nackte

0 äak lie allen, allen frieäen bräckte! -ee-

^ Gesckickte cler frauendexvegung.
Im ersten Kulturstaat, im Paradies,
Erstand schon die erste Regung:
Mit dem Apfel, den Eva dem Adam gereicht, -

Beginnt die Frauenbewegung.

Es zeugt die französische Revolution,
Tie ersten Damenkravalle";
Das Vorbild der heutigen Suffragette,

In Paris sind's die Damen der Halle.

Es zeigte die Frau, gewachsen sich,

Dem Manne als Staatenverwalter;
Die Karin Michaelis zum Schluß,
Kam gar in's gefährliche Alter"-

Im Altertum kann von der Los vom Mann-
Bewegung, man häufig lesen;

Frau Sappho auf Insel Lesbia,

Ist Frauenapostel gewesen.

Im Mittelalter, da gings schon los,
Die Frau sticht ihr Recht zu wahren:
Es erringt den ersten Achtungserfolg

Frau Libußa mit ihren Schaaren.

Doch war das alles nur Kinderspiel.

Vereinzelter Kraftgestalten,
Die Frauenbewegung en maße, die blieb,

Der Neuzeit vorbehalten.

Meîknâcktlîckes. ^
Im l^ickterglsn? äer Aeiknscktskerxen
verrinnen buttergieick äie liefen.
lllsn lübit äen köberen Kereick
Unä msn wirä weick.

vie Kinäer jubeln im Länge,
vock unlereinem gekt's xu lange.

lllan ickaut gelangweilt um unä um:
Hcb 6ott, wie äumm.

ver ltlünlcke viel bringt an äen Mann msn.
lZeicbenke macbenä aber kann msn
erfüllen msnck veräsmmte pflickt
Oäer suck nickt.

So kann man auck in äieien leiten
Sick macbtig in äie ?füt?en reiten.

llnä äenkt äann suf äem ltleg nsck l)sus:
wär ick kcbon raus. Zok. fever.

^UNI !?utnacielverbot.
Kein ülsrnen kat bis jetxt genützt,
Kein Scbimplen unä kein Taäeln,

Ikr trüget keck auf eurem l?ut
vie lürckterlickiten Ilaäeln.
Drum nimmt äie wackre ?càei
vie Sack' jetxt in äie finger
llnä tsknäet gsn? erbarmungslos

àl eure llloräioäinger.
vu /luge äes Leletxes iei

Nur sckarf in äer lZewackung,
Nimm auf äas Korn äas eäle Aeib
llnä feines k)aupts keäsckung.
llnä wenn äu eine Nsäel liebst,
So komm nur nickt ins lllsnken
llnä foräre okne Spur von Sckeu

vie Luk' von l5 ffrsnken.
's ilt js wakrkaftig ein Sksnäal,
Nein mekr nock, ein Verbrecken,

>,ver braven Mitwelt icbonungslos

,vje Zeuglein auszusterben.

vrum nockmsls, bobe Polizei:
^lìilf uns sus äielen Nöten,
Venn stirbt äie vummbeit nicbt von

,So muk man lie bslt töten. jlelbst,

Doch dann in der Biedermaierzeit,

Ist vom Frauenrecht wenig zu spüren:
Es genügte der Biedermaierin,
Das Scepter im Hanse zu führen.

Doch als der russische Bär begann.
Seine Pranken auf Finnland zu legen,

Und die Männer sich duckten, da fing die Frau
Sich an, politisch zu regen.

Im Norden griff die Bewegung um sich,

Die Schwedin, die Dänin, ward kritisch,

Die Ellen Kay's, Selma Lagerlöff's
Betätigten sich politisch.

Das Deutsche Gretchen erwachte auch,

Und statt an's Blumenorakel,

Appelierte die Rosa Luxemburg
An den Kriegsrat mit großen, Svectakel-

Die Russin verlegte sich auf's Studieren,
Und entledigt der sittlichen Schranken

Läuft sie auf der ganzen Welt herum,

Geschwängert mit Umsturzgedanken.

Doch den Rekord hat die Britin erreicht,

Der Suffragette wird's gelingen,

Durch weibliche Straßenkrawalle en gros.
The womans zur Urne zu bringen.

Doch nicht nur die Europäerin,
Auch die Asiatin kommt schon in Hitze;

Bei der türkischen Freiheitsbewegung stand

Die Jungtürkin an der Spitze.

Sogar in China erstrebt die Frau,
Die moderne, politische Rechte,

Es schützt felbst der allerdickste Zopf,
Nicht vor dem schwachem Geschlechte.

Und wieder streckt seine Tatzen aus,
Der Bär, verwegen und schlau:

Und wie einst in Finnland, in Persien heut,

Das Recht vertheidigt die Frau,

So zeigt uns die Weltgeschichte schon,

Ganz klar und definitive:
Der Mann hat meist die brutale Gewalt,
Die Frau die Initiative. Llsebà

Frau Stadtrichter: Gälled Sie ä Herr
Feusi, wie das gspässig usecho ist bi
dere Bizirksrichterwahl? Wer hett

au das tenkt und wer hett!"
Herr Feusi: Jä ä so gar wunderbar

isch es nüd, dasz düweg cho ist. Wenn
Einc die schmutzigen Inserat glesc hät,

wo s' a die bürgerliche Wähler g' appelliert

händ, so hät na mänge extra dem

Sozialist gstimmt. Es nimmt ein nu
Wunder, wie 's Tagblatt derigi Kloset-

littcratur ufgnah hät."
Frau Stadtrichter: I hä würkli nüt

gläse. Dä Blast, wo s' amig bin ere so

ä Wahl zümelüged, lies i sowieso nie."

Herr Feusi: 's Schmeichelhaftist ist bi
denen Inserate für die bürgerliche Wähler
abgfalle ; es hät grad d'Gatttg gmacht,

wie wenn die älei 's richtig Verständnis
hettid für derig Gmcinheite."

Frau Stadtrichter: Was meined Sie,
wie 's chunt, wenn mir ämal chönd

kandlidiere, 's zürter Gschlecht Glaubed

Sic nüd, dasz gebildeter zuegöng weder

ietz?"
Herr Feusi: Bim Glicht chunt's rrüd uf

d'Zärti und uf die finer Bildig a, da

chunts blos uf die juristisch Bildig a,

resp, dafz mer chan es Urtcl selle, wo
's Buvlikum nüd drus chunt und meint,
es sei selber verruckt, nüd dies."

Frau Stadtrichtcr: Es hüt mi würkli
selber au scho tunkt, wenn i ä so

Grichtsverbandligc glese ba, d'Iuli-
bludcnz sei cn Aro ä Hirnichranket."

Herr Feusi : And ich glaube, wenn s' na
mängmal ü so juristisch urtled wie s' i
lctster Zit g'urtlct händ, so triebt ehne

's Buvlikum dic juristisch Verstörtheit
ämal grüntli us."

Frau Stadtrichter: Mer ghört würkli
nüt anders weder ufbigähre über diene

unerforschlichc juristische Ratschlüsz, wo
kei Mensch verstccht, weder dü, wo's
günnt."

in den Chorus ein und singet Iubeliieder denn wir
StzG kriegen unsern Marokko Gberst wieder, als Weihnachtsgabe

haben wir ihn bekommen cr ist ja wieder zu uns gekommen.

Sechs Iährlein weilte er in Afrika jetzt ist cr Gott sei Dank nun wieder

da. In Tanger besorgt' cr die Polizei, daß Leben und Geld in

Sicherheit sei, sechs Iahre hat er es ausgehalten und dafür Gehalt
und Titel erhalten, selbst Muley Hafid hat ihm, weil er ging soeben

zum Dank einen Nasenring aus Gold gegeben nachdem er bei den

Schwarzen erfüllt seine Mission hat er nun zu Höherem die cHualifikation

und brauchen wir morgen einen Gberstdivisionär ^ so eignet sich dazu

niemand so gut wie er! i?vel.

^öckterckor, j^lännerckor unâ Turnverein O.-k)errgottingen
veranstalten nächsten Sonntag nachmittag im Saale zur Vernunft" eine

große gesanglich -theatralisch-gymnastische Vorstellung. Die Vereine haben

in unzähligen Proben und unter Aufwand von viel Mühe und Aosten

sich alle Mühe gegeben, nur Gediegenes zu bieten. Die Rostüme allein

kosten über j0()0 Lx. Miete, Solisten und Solistinnen mehr als das

Doppelte. Auf massenhaften Besuch wird daher gerechnet. Zur Auf-
führung gelangt das alte Lied von den teuern Zeiten", eine lächerliche

Phrase aus der Gegenwart, die noch überall guten Anklang gefunden

hat und je länger je mehr alles andere in den Hintergrund drängt und

ein Universalmittel für jeden Zweck zu werden verspricht.

Darum alles auf nach G.- Herrgottingen

Cs gilt für Veutscklanä nickt, das Motu - proprio I "

Erklärt der alte Herr im Vatikan?.
So ist es recht; es krümmt der Wurm sich so.

Wenn man ihn tritt, und in dem stolzen Wahne
Entfernt sich Michel, daß er Meister sei

Aaum hat er sich gewandt, beginnt die Schleicherei

Nur etwas tiefer, unterm Boden weiter,
Wo's bohrt und wühlt und innerlich zerstückelt.

In jeder Herde ist der der beste Leiter,

Der den Verstand der Herde um den Linger wickelt.

Das Diplomatenwort hat ihn herausgerissen :

Es gilt für Deutschland nicht"- und Deutschland ist be rubigt!
uiist.


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

